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Ich danke Gott und allen liebe Freunde, die dazu beitrugen, dass 
die Arbeit auch dieses Jahr weitergehen konnte! 
 

Als wir vor fünf Jahren mit hope4kids starteten, konnte ich nicht glauben, dass wir 
einmal so eine wundervolle und grosse Kinderarbeit haben würden. An diesem Ort 
zu leben, ist für mich sehr speziell, eigentlich unvorstellbar noch vor Jahren. 
Einerseits in diesem Teil von Brasilien zu leben und so einer Arbeit 
nachzugehen… Es ist wirklich ein Geschenk von Gott und ich fühle mich sehr 
gesegnet!  
 

 
wie alles begann… 

 
Vor einigen Wochen sagte mir eine Mutter: „Ich wüsste nicht wo die Kinder heute 
wären, ohne dieses Schweizer Projekt?“ Die Einheimischen sind glücklich und 
stolz auf diese Arbeit und auf das neue Kinderhaus, dass gebaut wird! Als wir hier 
starteten, waren wir Aussenseiter und die Menschen hier waren uns gegenüber 
misstrauisch. Heute gilt unser Projekt als eine Referenz, im Ort und in den 
Nachbarorten. Es hat Leben gebracht in diese Stadt und Hoffnung! Heute zeigen 
die Einheimischen Respekt, unserer Arbeit gegenüber, und schenken uns 
Vertrauen.  
 
Für uns war es keine einfache Zeit, es war harte Arbeit! Immer dieses Elend zu 
sehen, so viele Probleme und Nöte! Es war eine sehr einsame Zeit! Jetzt können 
wir zurück schauen, uns freuen und sehen Resultate! Geduld, Liebe, Vertrauen 
und Hoffnung waren unser Motor der uns immer wieder antrieb. In meinem Herzen 
spüre ich einen Schmerz für diese Kinder, für die Leute die hier leben und für 
diesen Ort. Es ist nicht einfach, dass zu beschreiben, aber es treibt mich vorwärts, 
 

 



 
Bilder 2010 

 
Die Kinder die mit uns starteten, sind jetzt Teenager. Sie habe gelernt Erwartungen 
zu haben und Hoffung. Sie haben Träume und sind bereit dafür zu kämpfen!  
 
Diese Woche haben 30 Leute im Alter von 18 – 30 Jahren einen Ausbildungskurs, 
als Elektriker Hilfsarbeiter und Sicherheitsverantwortliche Hilfskraft abgeschlossen. 
Vier Wochen dauerte der Vollzeitkurs, danach gab es eine Prüfung und ein Diplom, 
für diejenigen die Bestanden. Der Kurs ist normalerweise sehr teuer und findet in 
Salvador statt. Diese Baufirma, hat für uns den Kurs gesponsert und eine Equipe 
in „unsere“ Stadt geschickt, um den Kurs dort durchzuführen. Die Kursteilnehmer 
haben einen Job angeboten bekommen, in dieser Firma Pampulha und werden im 
neuen Jahr damit starten. Für viele ist es ihre erste Anstellung! Sie sind motiviert 
und freuen sich sehr! HERZLICHEN DANK JUNIOR UND DEM GANZEN 
AUSBILDUNSTEAM FUER DIESE MOEGLICHKEIT! 
 
Heute Morgen, als ich mit dem Bus Material für den Hausbaus kaufen ging, lobte 
ich Gott für all seinen Segen und die Türen die ER öffnete! Vor zwei Monaten 
starteten wir mit dem Bau des Kinderhauses. Jetzt sind schon die Wände 
hochgezogen und wir arbeiten an dem Dach. Ich bin selbst überrascht wie schnell 
das ging. Das neue Haus hat vier Klassenzimmer, eine Küche und zwei Toiletten, 
eine für Knaben und eine für Mädchen. Draussen hat es genug Platz zum spielen 
und zum Fussball spielen. Wir freuen uns schon wenn wir einziehen können!  
 

 anfangs Oktober  ende Oktober   mitte November    
 

Photos mit Dach und allem gibt’s im nächsten Newsletter. 
 
Gott hat sein Licht an diesen Ort gebracht und Umstände verändert! Leute haben 
die Dunkelheit verlassen und sich für das Licht entschieden! Viele haben die gute 
Botschaft, die uns die Bibel anbietet, gehört und sich für ein Leben mit Jesus 
Christus entschieden und vieles hat sich zum Guten verändert hier! 



 
Für das kommende Jahr haben wir grosse Pläne und Erwartungen! Wir hoffen 
sehr, dass Gott uns alles schenken wird was wir brauchen und die Arbeit 
weitergehen kann! 
 
Herzliches Dankeschön allen, für all Eure Spenden, Eure Gebete und das 
praktische mit anpacken im Bau des Kinderhauses, oder in der Arbeit mit 
den Kindern und Familien! Ohne das könnte die Arbeit nicht weitergehen und 
es gäbe weniger Lachen und Hoffnung für diese Kinder!   
 

Frohe Weihnachten und ein gesegnetes neues Jahr! 
 

Liebe Grüsse von  

Paulo, Patricio, Roberto, Andréa, Manuela, Daniel 

und Emilton 
 
 


